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Hellblau:       C=14 / M=5 / Y=2 / K=0
Dunkelblau:   C=90 / M=70 / Y=8 / K=1

Im Chatzehüsli Horgenbach warten Katzen jeglichen Alters sehnlichst auf ein liebevolles, neues Zuhause. Alle unsere Schützlinge sind 
geimpft, entwurmt und dem Alter entsprechend kastriert. Besichtigung nur mit telefonischer Voranmeldung!  Telefon 052 720 65 22

KATZE ZUM  PLATZIEREN: 
«PFÖTLI», die getigerte Katze mit weiss ist 14jährig, weiblich und ka-
striert. Wir suchen für sie ein «Altershöckli» bei verständnisvollen Men-
schen, die über ihre speziellen Eigenheiten schmunzeln können und 
sie so akzeptieren wie sie ist. Trotz ihres Alters ist sie noch topfi t und 
gesund. Wenn sie jemanden kennt und sich wohlfühlt, lässt sie kurze 
Streicheleinheiten zu, aber nur so lange sie will! PFÖTLI braucht viel 
Freiraum, sie liebt es, stundenlang durch Wiesen und Gärten zu streu-
nen. Für sie ist es besonders schlimm, im Chatzehüsli eingesperrt zu 
sein, ohne ihren geliebten Auslauf ins Freie. Wer schenkt PFÖTLI ein 
schönes Zuhause und gibt der fi tten Katzendame eine Chance, wieder 
ins Freie zu können?

KATZE ZUGELAUFEN:
Frauenfeld, Eisenwerkstrasse, seit ca. Mai 2018: Tigerkatze, braun-
schwarz, männlich, nicht kastriert. Der Kater ist recht scheu. Auf dem lin-
ken Vorderbein hat sie 2 recht breite schwarze Streifen, die Schwanzspitze 
ist schwarz.

KATZEN ENTLAUFEN:
Frauenfeld, Ziegeleistrasse am 21.09.2018: Schwarze Katze «BUNNY», 
1 ½-jährig, weiblich, kastriert, kein Chip.

Frauenfeld, Rosenhuben am 26.07.2018: «MÄCK», braun-schwarz 
getigerter Kater mit weissem Halskragen und beidseits der Nase einem 
weissen Fleck. MÄCK ist etwas mehr als 1-jährig, hat grosse Ohren und ist 
ein schlanker, hochgewachsener Kater.  Er ist kastriert und hat einen Chip.

AUFGEFUNDEN:
Guntershausen, Hauptstrasse, am 08.10.2018: Wasserschildkröte, 
männlich, recht gross

IN EIGENER SACHE:
Für unsere neue Katzenstation in Stettfurt suchen wir:
Katzenfreunde oder Katzenfreundinnen, die ehrenamtlich stundenweise 
oder auch mal am Wochenende bereit sind, die Katzen zu füttern, mit ihnen 
zu spielen, sie zu streicheln und auch ihre Kistli zu säubern. Bitte rufen Sie 
uns an, wenn Sie gerne dazu beitragen möchten, dass sich die Katzen in 
ihrem neuen Domizil wohl fühlen – sie werden es ihnen danken! Wir freuen 
uns auf Ihre selbstlose Unterstützung! Tel. Nr. 052 720 40 40

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne unser Meldestellen-Team 
unter Telefon 052 720 40 40, mail@tierschutz-frauenfeld.ch 
www.tierschutz-frauenfeld.ch

Am Freitag, 12. Oktober 2018 wurden 
im Frauenfelder-Stüberl im Restaurant 
Braustüberl in Kufstein drei Kanoniere 
für Ihre 25-jährige ehrenamtliche Tä-
tigkeit von Bürgermeister und Oberbe-
fehlshaber Mag. Martin Krumschnabel 
geehrt. Zudem wurde der Ehrenge-
schützzug neu gegliedert. Horst Steiner, 
Koordinator, Burkhardt Riedmiller, 
Kommandant, Ernst Alf, Geschützfüh-
rer, Franz Brandstätter, Hannes Kepp-
linger, Peter Liebmann, Josef Daxerer 
alle Kanoniere.
Aus Frauenfeld waren zu diesem An-
lass Roland Niederer, Koordinator und

Kurt F. Sieber, Kommandant-Stellver-
treter des Ehrengeschützzuges Frauen-
feld angereist. Roland Niederer durfte 
Karl Sulzbacher und Georg Einwaller 
zu Ehrenkanonieren des Ehrengeschütz-
zuges Frauenfeld ernennen, da diese 
beiden Kanonier an der Inspektion vom 
Samstag, 5. Mai 2018 in Frauenfeld 
nicht teilnehmen konnten. 
Anschliessend wurde ein gemeinsames 
Nachtessen eingenommen und die Ka-
meradschaft gepflegt. Eine Inspektion 
der Ehrengeschützzüge findes alle zwei 
Jahre alternierend in Kufstein und Frau-
enfeld statt. (zvg)

Ehrungen beim 
Ehrengeschützzug Kufstein

Mitteilung von Staatsanwaltschaft und Veterinäramt

Anzeige gegen
Tierhalter aus Herrenhof

gleichentags aufgefordert, die fehlenden 
Unterlagen nachzureichen. 
Die Tierhaltung des betroffenen Land-
wirtes hat nach bisherigen internen 
Abklärungen bis dato zu keinerlei tier-
schutzrechtlichen Beanstandungen 
geführt. Das Veterinäramt des Kantons 
Thurgau hat im Frühjahr 2018 den 
Neubau des Schafstalls tierschutzrecht-
lich abgenommen. Auch diese Abnah-
me gab zu keinen Beanstandungen 
Anlass.
Der VgT fordert vom Veterinäramt, 
unverzüglich ein sofortiges Tierhalte-
verbot zu erlassen und die Tiere zu 
beschlagnahmen. Welche Massnahmen 
sachlich geboten und verhältnismässig 
sind, werden die Untersuchungen zei-
gen müssen. Diese werden in Zusam-
menarbeit von Staatsanwaltschaft und 
Veterinäramt geführt. (ID)

Der Verein gegen Tierfabriken (VgT) 
hat am Montag bei der Staatsanwalt-
schaft des Kantons Thurgau Strafan-
zeige gegen einen Schafhalter aus 
Herrenhof eingereicht und gleichzei-
tig das Veterinäramt darüber infor-
miert. Das Veterinäramt und die 
Staatsanwaltschaft untersuchen den 
Fall gemeinsam.
 
Die Strafanzeige des VgT ist am 15. Ok-
tober 2018 bei der Staatsanwaltschaft 
Kreuzlingen eingereicht worden. Gleich-
zeitig wurde das Veterinäramt über die 
Anzeigeerstattung des VgT informiert. 
Das Veterinäramt hat die entsprechende 
Mitteilung als tierschutzrechtliche An-
zeige entgegengenommen. Wobei die 
eingereichten Unterlagen beim Veteri-
näramt völlig unzureichend waren. Der 
VgT wurde seitens des Amtes noch 

Müggler entschied Duell
Nach einem komplizierten Ausschei-
dungsprozedere konnten nur die je acht 

besten Junioren und Junio-
rinnen der Schweiz am 
Shooting Masters Finale 
in Näfels teilnehmen. Mit 
dabei war Kelsey Müggler 
(Bild) von den Stadtschüt-
zen Frauenfeld und Chia-
ra Alge aus Weinfelden. 

In der ersten Runde traf Müggler auf eine 
übermächtige Gegnerin. Der Zufall 
wollte es, dass er in der Lucky-Looser-
Runde auf Chiara Alge traf. 
Es entwickelte sich ein sehr spannendes 
Duell. Nach drei Runden (5 Schuss in 
120 Sekunden, Treffer = 10.0 oder bes-
ser, wer mehr Treffer erzielt, gewinnt 
die Runde) lautete das Skore 2:2. Es 
wurde eine 4. Runde notwendig, die 
unentschieden ausging. Es kam zum 
Shoot off, ein Schuss (Treffer oder 
Nicht-Treffer,) sollte entscheiden. Im
2. Shoot-off–Duell pendelte das Glück 
auf Mügglers Seite.  (rwy)

Frei Uhren und Schmuck

Rado Eintausch-Aktion

Oktober in Basel statt. Die limitierte 
Rado Herrenarmbanduhr «Hyper-
Chrome Match Point» ist die offizielle 
Uhr der Swiss Indoors Basel und zurzeit 
im Uhrenfachgeschäft Frei an der Zür-
cherstrasse 169 zu kaufen.
 Franziska Schütz

Bis zum 3. November führt Thomas 
Frei von Frei Uhren und Schmuck in 
Frauenfeld gemeinsam mit der Firma 
Rado wieder die Rado Eintausch-
Aktion durch. Beim Eintausch erhält 
der Kunde beim Kauf einer neuen 
Rado-Uhr 200 bis 1000 Franken ver-
gütet, je nach Kaufpreis der neuen 
Uhr. 

«Eine Rado Uhr ist ein klassisches, 
hochwertiges Produkt», so Frei. Das 
Rado Uhrendesign geht aber mit der 
Zeit: Interessiert sich ein Rado Kunde 
für modernes Design und eine innova-
tive Ausstattung, kann er von der Ein-
tausch-Aktion profitieren.

HyperChrome Match Point Limited 
Edition
Rado ist der offizielle Zeitnehmer der 
Swiss Indoors. Das bekannte Herren-
tennisturnier findet vom 20. bis 28. 

Thomas Frei mit der limitierten Swiss Indoors 
Rado Armbanduhr. 

Bei einem Brand in einer Bar in Bi-
schofszell entstand am Montagabend 
Sachschaden. Es wurde niemand ver-
letzt.
Ein Passant bemerkte kurz vor 20.45 
Uhr Flammen im Innern einer Bar an 
der Neugasse und alarmierte die Kan-
tonale Notrufzentrale. Die Feuerwehr 
Bischofszell war rasch vor Ort und 
konnte den Brand löschen. Das Lokal 
war zum Zeitpunkt des Brandaus-
bruches geschlossen. Verletzt wurde 

Brand in Bar
niemand, der Sachschaden ist mehrere 
zehntausend Franken hoch.
Zur Spurensicherung und Klärung der 
Brandursache kamen der Brandermitt-
lungsdienst und der Kriminaltechnische 
Dienst der Kantonspolizei Thurgau so-
wie ein Elektrosachverständiger vor 
Ort. Im Vordergrund der Ermittlungen 
steht ein technischer Defekt.  (kapo)

Am Sonntag, 7. Oktober 2018 fand das 
4. Fest der Kulturen im Kultur-Quartier 
in Kufstein statt. bei der Begrüssung 
betonte Bürgermeister Mag. Martin 
Krumschnabel, dass beide Seiten die 
Anstrengungen für die Integration ver-
stärken müssen, damit eine erfolgreiche 
Integration möglich wird. Die Kultur-
vereine der verschiedenen Länder 
brachten Tanzdarbietungen, Getränke 
und Spezialitäten ihrer Länder mit. Das 
Kultur-Quartier war vollständig belegt. 
Das Fest der Kulturen entspricht dem 
Mitenandfest in Frauenfeld.

Für den Förderverein Städtepartnerschaft 
Frauenfeld reiste der Präsident Kurt F. 
Sieber nach Kufstein und durfte im Vor-
feld den «volkstümlichen Abend» im 
Kaiserturm auf der Festung geniessen. 
Ein besonderer Leckerbissen stellte das 
Musical «La Cage aux Folles – Ein Käfig 
voller Narren» dar. Die Laienschauspie-
ler des Stadttheaters Kufstein brachten 
ein exzellente Aufführung auf die Bühne 
im Kultur-Quartier in Kufstein.
Kurt F. Sieber konnte mit vielen Eindrü-
cken und wunderschönen Erinnerung 
wieder nach Frauenfeld reisen.  (zvg)

Kultureller Besuch in der Partnerstadt Kufstein

Attraktives Fest der Kulturen 

Autofahrerin 
verursacht Kollisionen 

Eine Autofahrerin verursachte am Sonn-
tagnachmittag in Amriswil mehrere 
Kollisionen. Es entstand Sachschaden, 
verletzt wurde niemand.
Gemäss den Erkenntnissen der Kan-
tonspolizei Thurgau bog eine 69-jährige 
Autofahrerin kurz vor 16 Uhr von der 
Romanshornerstrasse in die Neustuden-
strasse ab und kollidierte dabei mit 
einem Verkehrsteiler und einem Insel-
schutzpfosten. Sie fuhr weiter in die 
Weidwiesenstrasse, überfuhr das rechts-
seitige Trottoir und geriet in angren-
zendes Wiesland. Als sie wieder zurück 
auf die Strasse fuhr, kam es aufgrund 
ihrer Fahrweise zu einer seitlichen Kol-
lision mit einem weiteren Auto. Dessen 
Lenker konnte die Autofahrerin kurz 
vor der Verzweigung mit der Alpen-
strasse zum Anhalten bewegen.
Da die Polizisten die Unfallverursache-
rin als nicht fahrfähig beurteilten, wur-
de durch die Staatsanwaltschaft Bi-
schofszell eine Blut- und Urinprobe 
angeordnet. Der Führerausweis der 
Schweizerin wurde zu Handen des 
Strassenverkehrsamts abgenommen. Es 
entstand Sachschaden von einigen tau-
send Franken. (kapo)

   Zitat
Wer andern gar zu wenig traut, 
hat Angst an allen Ecken; wer 
gar zu viel auf andre baut, 
erwacht mit Schrecken.

 Wilhelm Busch




